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88 Jüuftrirte fcßateigertfcße I^anbtcerfer^eitung.

ïWluftcrgctdimuig 9îr. 13.

(5allcric:(5clän6cr aus 6cm 3afyrc \577
Hluffiettommen bon SIrdjiteft @teb cl in 0t. ©allen.

^oftamente oon rotßcm ©anbftein, bureßbrodjene güllungcu oon weißem,

refp. grauem ©anbftein.

bas Drenngatter übertrifft, erftcrcS roieber oon ber Drenn»
freiSfäge übertroffen wirb. Der Vorfcßub ber festeren mirb
burd) »ter große Datte >ÏBalgcn bewirft, bie in fÇotgc ber

©inrießtung bcS bie (Bewegung oom Vorgelege ßer oermit*
telnbeu ©etriebcS bem gu gertrennenben 93rette ober ißfoften
eine ©efdjwinbigfeit oon 2—25 SDÎctcr in ber ÜJfinutc er=

tßeilcn. Veibe Sßalgenpaare werben bnrd) ©ewidjtßcbcl
gegen bas tpolg angebriieft, bod) fteflt man bas eine SBalgem

paar feft, fobalb man üon einem ftärferen Vrett ober Vfoften
mehrere bünnere abtrennen miß. Das (Sägeblatt ift gegen
bie gäßne gu fo bünn gefcßliffett, baß ber ©cßnittöcrluft 2,
ßöcßftcnS 2^/2 ÜRillimetcr beträgt. Dicfer feine ©cßnitt
crteid)tert ben Vorfcßub gang roefenttid) unb (aßt anßcrbcm
fo faubere unb glatte gläcßen entfteßen, mie fie mit ©ägen
aitberer ©attung überhaupt nid)t gu errieten finb. (lin
cinßalbgölligeS Vreft laßt fid) mittetft biefer ÜRafcßine oßne
jebe ©eßwierigfeit in brei bünne (Bretter gerlegen, ebenfo

gut taffen fid) aber and) ttod) ißfoften bis 100 unb 120 mm
Dtcfe in ber 3J?itte ober an anbercr ©teile auftrennen.

Die Veränberung ber Vorfißubgcfdpoinbigfcit erfolgt
mittetft ber auf ber oorberen ©eite ber 2Rafd)ine fid)tbaren
®tufenfd)eiben. Ipinter bem Sägeblatt ift eine ©paltflingc
angebraißt, welcße bie auScinanbcr gefdjnittenen Dßeilc Don
bem uaeß oben laufenben Dßeile bcS Sägeblattes abßält,
barnit bie fauberen ©cßnittflädjen nict)t gerfraßt werben.

3Jîan muß eS bebanern, baß ber mit beut Durcßmeffcr
ber ©ägeblätter beträcßtlicß guneßmenbe "ÇrciS berfelben biefe
in SDÎcngc unb ®üte ber ?eiftnng fo ßeroorragenbe dftafeßine
auf eine ©cßnittßößc oon 400 mm befdjränft. Dod) rcitßt
leßtere für bie in ber VtapiS gcwößnlicß oorfommenben Stuf»
gaben feßon oollftänbig aus.

($fft3ifllf Jilittljeilungen nus bent filjiuct]. @enierbeaetcnt.

(Offizielle Wittßcilung beS ®efretariate<S Pom
23. 9Jlai.)

Der ^entraloorftanb ift oom leitenben HluSfcßuß gu einer
orbentlicßen ©ißung auf Sonntag ben 5. Suni, Vormittags

10 Ußr, in'S Vureaülofal, Vörfengcbäube $ürid), einberufen
worben.

HIlS Draftanben finb aufgeftetlt:
1) FaßreSrecßnung pro 1886.
2) fJaßrcSbericßt pro 1886.
3) ©täubige VerfaufSftellcn für ^anbroer! unb ©ewerbe.

4) (ßropaganba für ben Verein in ber gangen ©djweig.
5) HlrbeitSnacßweiS für junge ^anbroerfer.
6) Verausgabe ber „©ewerblicßen ,3eitfragen".
(©üentuell) 7) Vericßt betr. VanbelSüertrag mit Italien.
Die orbcittürße Defegirten^erfammtung in Hlarau

roirb oorauSficßtlicß am 19. ober 26. 3mni ftottfinben mit folgenber
Draftanbenlifte :

1) Vorlage beS fjaßreSbericßteS pro 1886.
2) FaßreSrecßnung pro 1886.
3) HBaßlen ber (RecßnungSreoiforen.
4) ©rrießtung Oon Seßrwerfftätten. ^Referent : §r. ©d)eib=

eggev.
5) ©rrießtung ftänbiger VerlaufSftcllen für ©ewerbe unb

Vanbmerf. (Referent: §err VooS-^egßer.
6) ©djmeigerifcße ©ewerbeorbnung. ^Referent: Verr ^3rof.

Hlutenßcimer.
7) Hinfällige weitere Hinregungen, refp. Hintrage.
Der gebrudte FaßreSbericßt wirb erft naeß erfolgter @e=

neßmigung burtß ben $entratöorftanb an bie ©eltionen oerfanbt
werben fönnen.

Hinfällig noeß auSfteßeube beantwortete Fragebogen betreffenb
ben VanbelSoertrag mit Italien bitten wir umgeßenb an
baS ©efretariat gelangen gu laffeit.

©in Veridjt über Drganifation unb Seiftungen ber 8eßr=
lingSprüfun gen ift in Hlrbeit.

©eltionen, welcße baS begüglicße ÄreiSfcßreiben noeß mißt
beantwortet ober bie (Refultate ber bieSjäßrigen Prüfungen noeß

nießt mitgetßeilt ßaben, finb unt beförberlicße $ufenbung iß-'
Verießte erfußt.

jftäcßftenS wirb baS (Referat beS Verrn ©eßeibegger be=

treffenb ©rrid)tung oon geßrwerfftätten gur HluSgabe ge=

langen.

Dcrcinsrccfert.
©eßmeigetifeßer ©erßerUerein. Derfelbe gäßlt gur
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Musterzeichnung Nr. IS.

Gallerie-Geländer aus dem Jahre Ij577
Ausgenommen von Architekt Stebel in St. Gallen.

Postamente von rothem Sandstein, durchbrochene Füllungen von weißem,

resp, grauem Sandstein.

das Trenngatter übertrifft, ersteres wieder von der Trenn-
kreissäge übertroffen wird. Der Vorschub der letzteren wird
durch vier große Datte-Walzen bewirkt, die in Folge der

Einrichtung des die Bewegung vom Vorgelege her vermit-
telnden Getriebes dem zu zertrennenden Brette oder Pfosten
eine Geschwindigkeit von 2—25 Meter in der Minute er-
theilen. Beide Walzenpaare werden durch Gcwichthcbel
gegen das Holz angedrückt, doch stellt man das eine Walzen-
paar fest, sobald man von einem stärkeren Brett oder Pfosten
mehrere dünnere abtrennen will. Das Sägeblatt ist gegen
die Zähne zu so dünn geschliffen, daß der Schnittvcrlust 2,
höchstens 2^/2 Millimeter beträgt. Dieser feine Schnitt
erleichtert den Vorschub ganz wesentlich und läßt außerdem
so saubere und glatte Flächen entstehen, wie sie prit Sägen
anderer Gattung überhaupt nicht zu erzielen sind. Ein
einhalbzölliges Brett läßt sich mittelst dieser Maschine ohne
jede Schwierigkeit in drei dünne Bretter zerlegen, ebenso

gut lassen sich aber auch noch Pfosten bis 100 und 120 mm
Dicke in der Mitte oder an anderer Swlle auftrennen.

Die Veränderung der Vorschubgcschwindigkeit erfolgt
mittelst der auf der vorderen Seite der Maschine sichtbaren
Stufenscheiben. Hinter dem Sägeblatt ist eine Spaltktinge
angebracht, welche die auseinander geschnittenen Theile von
dem nach oben laufenden Theile des Sägeblattes abhält,
damit die sauberen Schnittflächen nicht zerkratzt werden.

Man muß es bedauern, daß der mit dem Durchmesser
der Sägeblätter beträchtlich zunehmende Preis derselben diese
in Menge und Güte der Leistung so hervorragende Maschine
auf eine Schnitthöhc von 400 mm beschränkt. Doch reicht
letztere für die in der Praxis gewöhnlich vorkommenden Auf-
gaben schon vollständig aus.

WMr Mittheilungen nus dein schiueiz. Genierbencrcin.
(Offizielle Mittheilung des Sekretariates vom

2». Mai.)
Der Zentralvorstand ist vom leitenden Ausschuß zu einer

ordentlichen Sitzung auf Sonntag den S. Juni, Vormittags

10 Uhr, in's Bureanlokal, Börsengcbände Zürich, einberufen
worden.

Als Traktanden sind aufgestellt:
1) Jahrcsrechnung pro 1886.
2) Jahresbericht pro 1886.
3) Ständige Verkaufsstellen für Handwerk und Gewerbe.

4) Propaganda für den Verein in der ganzen Schweiz.
5) Arbeitsnachweis für junge Handwerker.
6) Herausgabe der „Gewerblichen Zeitfragen".
(Eventuell) 7) Bericht betr. Handelsvertrag mit Italien.
Die ordentliche Delegirten-Versammlung in Aarau

wird voraussichtlich am 19. oder 26. Juni stattfinden mit folgender
Traktandenliste:

1) Vorlage des Jahresberichtes pro 1886.
2) Jahresrechnung pro 1886.
3) Wahlen der Rechnungsrevisoren.
4) Errichtung von Lehrwerkstätten. Referent: Hr. Scheid-

egger.
5) Errichtung ständiger Verkaufsstellen für Gewerbe und

Handwerk. Referent: Herr Boos-Jegher.
6) Schweizerische Gewerbeordnung. Referent: Herr Prof.

Autcnhcimer.
7) Allfällige weitere Anregungen, resp. Anträge.
Der gedruckte Jahresbericht wird erst nach erfolgter Ge-

nehmigung durch den Zentralvorstand an die Sektionen versandt
werden können.

Allsällig noch ausstehende beantwortete Fragebogen betreffend
den Handelsvertrag mit Italien bitten wir umgehend an
das Sekretariat gelangen zu lassen.

Ein Bericht über Organisation und Leistungen der Lehr-
lingsprüfun gen ist in Arbeit.

Sektionen, welche das bezügliche Kreisschreiben noch mcht
beantwortet oder die Resultate der diesjährigen Prüfungen noch

nicht mitgetheilt haben, sind um beförderliche Zusendung ihrer
Berichte ersucht.

Nächstens wird das Referat des Herrn Scheid egg er be-

treffend Errichtung von Lehrwerkstätten zur Ausgabe ge-
langen.

Vereinswesen.
Schweizerischer Gerberverein. Derselbe zählt zur
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